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Ruag-Bereich geht an Pilatus
Pilatus übernimmt den Flugzeugstrukturbereich vonRuag International in Emmen.
Mittel- und langfristig will das Stanser Unternehmen den Standort Emmen ausbauen.

MaurizioMinetti

DerzuRuag Internationalgehö-
rende Firmenteil Ruag Aero-
structures Schweiz in Emmen
verkauft den gesamtenMaschi-
nenparkandiePilatusFlugzeug-
werkeAGinStans.Damitwerde
Pilatus schrittweise auch alle
rund 230 Mitarbeitenden am
Standort Emmen übernehmen,
heisst es in einer Mitteilung der
beidenUnternehmen.

IneinemerstenSchritt über-
nimmt Pilatus die gesamte Pro-
duktion von Ruag Aerostructu-
res inEmmenmit 130Mitarbei-
tenden, gefolgt von einer
schrittweisen Übernahme der
restlichen 100 Mitarbeitenden.
Pilatuswerde inEmmenkünftig
ausschliesslich eigene Bauteile
und Komponenten für eigene
Flugzeugeherstellen.DerLeiter
des Emmer Aerostructures-Ge-
schäfts, Simon Hächler, behält
seine Funktion, sagt ein Spre-
cher auf Anfrage.

WährendCorona
inderKrise
RuagAerostructures Schweiz ist
ein Hersteller und Zulieferer
vonFlugzeugstrukturteilen.Das
Unternehmen mit Sitz in Em-
men produziert seit Anfang der
Neunzigerjahre auch Bauteile
undKomponenten für die Flug-
zeuge von Pilatus. Dazu zählen
unter anderem PC-21-Rümpfe
oderdasHöhenleitwerkdesPC-
12. Die Partnerschaft besteht
zwar schon seit Jahrzehnten, sie
war aber nicht immer harmo-
nisch. So stelltePilatusbei einer
Vertragsverlängerung Anfang
2021 klare Forderungen: «Pila-
tus erwartet vonRuag,dassKos-
teneingespartwerden, umkon-
kurrenzfähiger zu werden. Die
Pilatus-Produkte werden fast
ausschliesslich für den interna-
tionalen Markt hergestellt und
sind somit grossem Wettbe-
werbsdruck ausgesetzt», liess
sich Pilatus-CEO Markus Bu-
cher damals zitieren.

Der Flugzeugstrukturbereich
von Ruag International in Em-
men war damals schwer ange-
schlagen.Vorallem,weildasGe-
schäft mit Flugzeugteilen im
Zuge der Coronapandemie am
Boden lag. Die Kunden aus der
Luftfahrtindustrie litten unter
derCoronakriseundstornierten
reihenweise Aufträge. Am
Standort Emmen, wo zum Bei-
spiel Auftriebshilfen für zivile
Flugzeuge oder auch Zusatz-
tanks fürKampfflugzeugeherge-
stelltwerden,gabesdiverseAb-
baurunden. Das Geschäft blieb
in der Folge schwierig, doch ab
2022gelangeineStabilisierung.

NochkeinKäufer
fürsWeltraumgeschäft
Ruag Aerostructures Schweiz
bleibtalsUnternehmungvorerst
bestehen und führt die be-
stehendenKundenverpflichtun-
gen mit Nicht-Pilatus-Kunden
wie Boeing, Saab oder GE zu
Ende.Mittel-und langfristigwill
Pilatus gemäss der Mitteilung

amStandort Emmendie eigene
Produktionausbauenundweite-
reArbeitsplätze schaffen.EinPi-
latus-Sprecher sagte,mankönne
imMoment nicht sagen, ob, be-
ziehungsweise inwiefern, sich
dieArbeitsbedingungenderMit-
arbeitenden in Emmen ändern
werden. Ebenfalls sei noch un-
klar,wieviele Jobs zukünftig ge-
schaffen werden sollen. «Der
neue Standort in der Nähe von
Luzern verschafft uns die Mög-
lichkeit eines besseren Zugangs
zu Talenten. Gleichzeitig kön-
nen wir im Fabrikationsbereich
unser eigenes Know-how stark
erweitern», lässt sich Pilatus-
CEO in derMitteilung zitieren.

Der Kanton Luzern und die
Gemeinde Emmen begrüssen
die Übernahme. Damit blieben
wichtige und wertvolle Arbeits-
plätzeerhalten,heisst es ineiner
Mitteilung. Dies sei eine grosse
Stärkung für den Wirtschafts-
standortKantonLuzernundein
Mehrwert fürdieGemeindeEm-
men. Pilatus erhalte zudem die

Möglichkeit, vonderRuagMRO
Schweiz eine angrenzendeBau-
parzelle inEmmenbeiBedarf zu
übernehmen. Damit biete sich
die Option, den Standort in der
Gemeinde Emmen mittel- bis
langfristigmitweiterenArbeits-
plätzen auszubauen.

Den Kaufpreis geben die
Unternehmen nicht bekannt.
DieEinzelheitendesVertragsab-
schlusses unterliegen einer Ver-
traulichkeitsvereinbarung. Die
eigentliche Eigentumsübertra-
gungwerde in den kommenden
Monaten erwartet. Der Deal er-
folgt im Rahmen der vom Bun-
desrat vorgegebenen strategi-
schenZiele fürRuag Internatio-
nal.Vorerstweiterhinunterdem
Dach von Ruag International
verbleibt dasWeltraumgeschäft
Beyond Gravity. Dieses soll ge-
mäss den Vorgaben des Bundes
bis spätestens Ende 2025 eben-
falls privatisiert werden. Im
Weltraumgeschäft von Ruag
International in Emmen arbei-
ten derzeit rund 50Personen.

Mehr Geld für Technopark
Root Der Regierungsrat des
KantonsLuzernwirddenTech-
nopark weiterhin fördern, wie
er mitteilte. Im Rahmen der
Neuen Regionalpolitik (NRP)
sollen so in den Jahren 2024bis
2027 jährlich rund 200000
Franken gesprochen werden.

Die Finanzierung erfolgt nebst
denkantonalenBeiträgendurch
den Bund und Private.

Der Technopark in Root ist
auf die Förderung vonStart-ups
spezialisiert. In den letzten Jah-
ren wurden so über 100 Ge-
schäftsideen betreut. (pal)

Aussichten

Finma-Kontrollverlust
«Wennalles verloren ist, gibt es
immer einenAnwalt, denman
anrufenkann», schreibtNicola
Lagioia in seinemRoman«Die
Stadt derLebenden».Es gibt
vieleMomente, danützt kein
Anwaltmehr.Dannnämlich,
wenndas«public shaming»
greift undderRuf ruiniert ist.
DavonkannetwaWoodyAllen
einLied singen. SeinTon – er
kommt in seinerAutobiografie
deutlich zumVorschein –wird
gar nicht gehört.DieFinanz-
marktaufsicht Finmahat imFall
CSkein gutesBild abgegeben
undkämpft umRufundAkzep-
tanz; zuden Entwicklungshel-
ferndesVersagens zählen viele
Parlamentarier, vondenen
einige jetzt inderPUKsitzen,
welcheder Sachenachgehen
soll. VielePolitiker undLobbyis-
ten wollten gezielt eine schwa-
che Finmaundhaben sie
bekommen.Also ist es gut, die
ErwartungenandiesenBericht
tief zuhalten – es geht konkret
auchumMacht undDeutungs-
hoheit verbundenmitRechtfer-
tigungsdruck für parlamenta-
rischesVersagen.

Nunwill die Finmamehr Kom-
petenzen – dabei hat sie eigent-
lich schonviele, die sie nur nicht
nutzte.Dass sie streitbar,mutig
undbeharrlich seinmöchte,
liegt auf derHand.Unddass sie
gernemehrNamenvonBanken
undPersonennennenmöchte,
magnachvollziehbar sein. Auch
dass sieBussenkompetenzen
verlangt:Okay, das ist aber
ohnehin etwas,was erst greift,
wenn«es» schonpassiert ist.
Dass dieBussenkompetenz
besonders abschreckendwir-
kenwürde, glaube ichnicht –
ausser, sie ist verbundenmit der
Namensnennungder sanktio-
niertenPerson.

Hauptpunktmeiner Kritik ist,
dass die FinmadasMittel der
«Gewährsanforderung» (Be-
willigungsvoraussetzung:Die
mit der Verwaltung undGe-
schäftsführung der Bank be-
trauten Personenmüssen einen
gutenRuf geniessen und
Gewähr für eine einwandfreie
Geschäftstätigkeit bieten) nicht
genutzt hat und die Mög-
lichkeit, konsequent darauf
gestützteWertungen, Empfeh-
lungen undUrteile zu formulie-
ren. Ihre Vorgängerbehörde,
die EBK, hat das ab zirka 2001
bei einzelnenPersonen ge-
macht. Sie ging gegenGe-
währsträger vor (Fall «Montesi-
nos», Entfernung des Banklei-
ters). In der diesbezüglichen
Verfügung schrieb sie (was sie
in anderenVerfügungen x-mal
wiederholt hat) hinsichtlich der
Organisationspflichten:

«Zu einer angemessenen
Organisation gehört unter
anderem ein gut ausgebautes
Weisungswesenmit klaren
Aufgaben-, Kompetenz- und
Verhaltensregeln. Die Bank
hat dafür zu sorgen, dass die
von ihr erlassenenWeisungen
und Richtlinien umgesetzt
und befolgt werden.» Sie hielt
weiter fest, dass der General-
direktor der Bank dafür ver-
antwortlich war, eine den
gesetzlichen Bestimmungen
entsprechendeOrganisation
aufzubauen und aufrechtzu-
erhalten, die den ordnungs-
gemässen Ablauf des Bank-
geschäfts sicherstellte. Diese
zentrale Pflicht habe er nicht
erfüllt.

Die unzähligen Skandale bei
der CS legen genau davon
Zeugnis ab. Und alle von der
Hierarchie her Verantwort-
lichen blieben auf ihren Ses-
seln sitzen. Niemandemhat
die Finma gesagt, ermüsse
gehen. 2008 hat die EBKdas
gegenüberMarcel Ospel in
einemGespräch gemacht. Die
Finma hätte längst in der
gleichenArt bei der CS inter-
venierenmüssen. Die Behörde
hat sich unverständlicherweise
von den Instrumenten, welche
dieGewährsnormbietet,
verabschiedet und sie nicht
genutzt. Das konnten die Ver-
waltungsräte undGeschäfts-
leitungsmitglieder der CS
in ihremVerhalten bereits
«einpreisen» – dank jahre-
langer Erfahrung.

DerRufderFinmanachdem
Senior-Management-System ist
inVerbindungmit der Bus-
senkompetenz zu sehen. Im
Lichtedessen, dass dieAufsicht
bezüglichderOrganisationund
der klarenRegelungderKom-
petenzenundVerantwortlich-
keiten schonvor Jahrzehnten
klareErwartungengeäussert
hat,wundere ichmich, dass sie
erst jetzt danachverlangt. In
Grossbritannienhat dieses
Regime fürBankenbereits seit
März 2016Geltung.DieDebat-
te dazuhatte 2012begonnen.
UndunsereParlamentarier
wollen tatsächlichdenPUK-Be-
richt abwarten.Unddann?

Hinweis
Monika Roth ist Professorin und
selbstständige Rechtsanwältin.

Monika Roth

Ein PC-21-Rumpf bei Ruag International in Emmen. Bild: zvg

Anlagefonds

Bezeichnung Währung Ind. Wert ±
2024

Strategiefonds
LUKB Expert-Ertrag CHF 2/1 e 143.10 -0.1
LUKB Expert-Zuwachs CHF 2/1 e 199.30 0.2
LUKB Expert-Wachstum CHF 2/1 e 107.20 0.6

Aktienfonds
LUKB Expert-TopGlobal CHF 2/1 e 245.70 2.7
LUKB Expert-TopSwiss -P- CHF 2/1 e 160.00 -2.2
LUKB Expert-Aktien Schweiz -P- CHF 2/1 e 124.50 -0.4
LUKB Expert-Tell CHF 2/1 e 119.10 -4.3
LUKB Expert-Aktien Euroland -P- EUR 2/1 e 119.10 -2.2
LUKB Expert-Aktien Euroland S/M EUR 2/1 e 127.50 -4.2
LUKB Expert-Aktien Nordamerika -P- USD 2/1 e 183.20 1.8
LUKB Expert-Aktien Ausland -P- CHF 2/1 e 111.20 1.9

Vorsorgefonds
LUKB Expert-Vorsorge 25 -E- CHF 2/1 e 107.80 -0.2
LUKB Expert-Vorsorge 45 -E- CHF 2/1 e 169.70 -0.1
LUKB Expert-Vorsorge 75 -E- CHF 2/1 e 133.30 0.1
LUKB Expert-Vorsorge 100 -E- CHF 2/1 e 100.20 0.2

Obligationenfonds
LUKB Expert-Obligationen CHF -P- CHF 2/1 e 93.90 -0.5

Aktienfonds
ZugerKB Aktien ESG Schweiz (CHF) A CHF 2/1 e 131.29 -1.3
ZugerKB Aktien ESG Europa (EUR) A EUR 2/1 e 127.11 -2.8

0844 822 811
www.lukb.ch

041 709 11 11
www.zugerkb.ch

ZugerKB Aktien ESG USA (USD) A USD 2/1 e 189.22 2.1

Anlagestrategiefonds
ZugerKB Str ESG Ausgewogen (CHF) B CHF 2/1 e 114.52 -0.5
ZugerKB Str ESG Dynamisch (CHF) B CHF 2/1 e 112.88 -0.3
ZugerKB Str ESG Konservativ (CHF) B CHF 2/1 e 99.36 -0.8

Vorsorgefonds
ZugerKB Str ESG Ausgewogen (CHF) BV CHF 2/1 e 106.62 -0.5
ZugerKB Str ESG Dynamisch (CHF) BV CHF 2/1 e 115.77 -0.3
ZugerKB Str ESG Konservativ (CHF) BV CHF 2/1 e 97.18 -0.8

Obligationenfonds
ZugerKB Obligationen ESG (CHF) A CHF 2/1 e 102.32
ZugerKB Obligationen ESG (CHF) B CHF 2/1 e 102.32

Strategiefonds
SZKB Strategiefonds Zinsertrag Plus A CHF 2/1 e 96.70 -0.4
SZKB Strategiefonds Einkommen A CHF 2/1 e 100.90 0.0
SZKB Strategiefonds Ausgewogen A CHF 2/1 e 114.66 0.6
SZKB StrategiefondsWachstum A CHF 2/1 e 128.67 1.5

Ethikfonds
SZKB Ethikfonds Einkommen A CHF 2/1 e 100.13 -0.6
SZKB Ethikfonds Ausgewogen A CHF 2/1 e 112.45 -0.3
SZKB EthikfondsWachstum A CHF 2/1 e 91.36 0.2
SZKB Ethikfonds Kapitalgewinn A CHF 2/1 e 117.19 1.1

Obligationenfonds
SZKB Obligationenfonds CHF A CHF 2/1 e 93.70 -1.2

Aktien- und Dividendenfonds
SZKB Aktienfonds Schweiz A CHF 2/1 e 109.66 0.2
SZKB Dividendenfonds Schweiz Plus A CHF 2/1 e 90.55 0.1

www.szkb.ch/fonds

Indexanlagen

SZKB Indexanlagen Ausgewogen A CHF 2/1 e 95.97 -0.3

SZKB IndexanlagenWachstum A CHF 2/1 e 89.96 0.4

SZKB Indexanlagen Kapitalgewinn A CHF 2/1 e 111.35 1.0

Vermögensverwaltungsfonds

CS (CH) Int. & Div. Focus Yld CHF UB CHF 2/1 e 97.66 -0.6

CS (CH) Int. & Div. Focus Bal CHF UB CHF 2/1 e 109.69 -0.3

CS (CH) Int. & Div. Focus Growth CHF UB CHF 2/1 e 122.43 -0.1

CS (CH) Privilege 20 CHF UB CHF 1/1 e 102.40 -0.3

CS (CH) Privilege 45 CHF UB CHF 2/1 e 120.11 0.4

CS (CH) Privilege 35 CHF UB CHF 1/1 e 104.44 -0.2

CS (CH) Privilege 75 CHF UB CHF 1/1 e 109.33 0.6

CS (Lux) Global High Income USD UB USD 1/1 e 190.57 -1.2

CS (Lux) Portfolio Fund Yld CHF UB CHF 2/1 e 102.71 -0.1

CS (Lux) Portfolio Fund Bal CHF UB CHF 2/1 e 112.94 0.3

CS (Lux) Portfolio Fund Growth CHF UB CHF 2/1 e 125.71 0.6

CS (Lux) Sys Index Fund Yld CHF UB CHF 2/1 e 103.50 -0.9

CS (Lux) Sys Index Fund Bal CHF UB CHF 2/1 e 115.16 -0.9

CS (Lux) Sys Index Fund Growth CHF UB CHF 2/1 e 128.67 -0.9

Fondseinträge können bei CH Regionalmedien AG,
041 429 52 52 oder inserate-lzmedien@chmedia.ch
disponiert werden.

Erklärung Anlagefonds

Konditionen bei der Ausgabe
und Rücknahme von Anteilen:
1. keine Ausgabekommision und/oder Gebühren zugun-

sten des Fonds (Ausgabe erfolgt zum Inventarwert).
2. Ausgabekommision zugunsten der Fondsleitung

und/oder des Vertriebsträgers (kann bei gleichem
Fonds je nach Vertriebskanal unterschiedlich sein).

3. Transaktionsgebühr zugunsten des Fonds
(Beitrag zur Deckung der Spesen bei der Anlage neu
zufliessender Mittel).

4. Kombination von 2) und 3).
5. Besondere Bedingungen bei der Ausgabe von Anteilen.

Die zweite, kursiv gedruckte Ziffer verweist auf die
Konditionen bei der Rücknahme von Anteilen:
1. Keine Rücknahmekommission und/oder

Gebühren zugunsten des Fonds
(Rücknahme erfolgt zum Inventarwert).

2. Rücknahmekommission zugunsten der Fondsleitung
und/oder des Vertriebsträgers (kann bei gleichen
Fonds je nach Vertriebskanal unterschiedlich sein).

3. Transaktionsgebühr zugunsten des Fonds (Beitrag zur
Deckung der Spesen beim Vorkauf von Anlagen).

4. Kombination von 2) und 3)
5. Besondere Bedingungen bei der

Rücknahme von Anteilen.

Besonderheiten:
a) wöchentliche Bewertung, b)monatliche Bewertung,
c) quartalsweise Bewertung, d) keine regelmässige Aus-
gabe und Rücknahme von Anteilen, e) Vortagespreis,
f) frühere Bewertung, g) Ausgabe von Anteilen vorüberge-
hend eingestellt, h) Ausgabe und Rücknahme
von Anteilen vorübergehend eingestellt, i) Preisindikation,
l) in Liquidation, x) nach Ertrags- und/oder
Kursgewinnausschüttung

Kursquelle

Kurse ohne Gewähr

Sponsor
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